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Kantonsschule Sursee

Themenvorschläge Pädagogik und Psychologie

Pädagogik, Erziehung und Bildung:
 Personen, die ihre Kindheit unter speziellen Bedingungen verbracht haben (z.B.

Eltern mit psychischen Gesundheitsproblemen, mit Suchterkrankungen)
 Vergleiche von Erziehungshaltungen (z.B. Geschlechter- oder Kulturunter-

schiede)
 Intentionales und funktionales „doing gender“ (Geschlechterrollen)
 Erziehungsstile und -ziele in Kinderbüchern
 Einsatz von Strafen in der Erziehung im 21. Jahrhundert
 Pädagogischer Umgang mit digitalen Medien im familiären oder schulischen

Kontext
 „Neue Autorität“ im familiären oder schulischen Kontext
 Innovative Bildungsansätze im Vergleich zum traditionellen Schulsystem
 Auswirkungen der Lehrperson-Lernenden-Beziehungen auf die Schulleistung

und das Wohlbefinden von Primarschüler/innen

Entwicklungspsychologie:

 Einfluss digitaler Medien auf die Entwicklung
 Die Bedeutung von Spiel in der (frühkindlichen) Entwicklung
 Einstieg in die Berufslehre, Perspektive der Jugendlichen
 Der Übergang vom Gymnasium an die Universität: Herausforderungen und Er-

fahrungen der Studienanfänger/innen

Sozialpsychologie:

 Die Einstellung Jugendlicher zu Individualität und Anpassung
 Soziale Medien und soziale Isolation
 Der Einfluss sozialer Unterstützung auf die Stressbewältigung bei Jugendlichen
 Ursachen, Auswirkungen und Verringerung von Vorurteilen und Diskriminierung
 Gruppenzusammenhalt in der virtuellen Welt
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Lernpsychologie:

 Die Rolle von Emotionen im Lernprozess: Wie positive und negative Emotionen
die Informationsverarbeitung und das Erinnern beeinflussen

 Lernpsychologie im digitalen Zeitalter: Der Einfluss von Online-Lernplattformen
auf das Lernverhalten und die Leistung

 Lernen und Gedächtnis im Alter

Psychische Gesundheit und Klinische Psychologie

Im Zusammenhang mit der Klinischen Psychologie ist allgemein zu beachten, dass es schwierig
ist, an aussagewillige Probandinnen und Probanden zu gelangen. Fachpersonen sollten nicht
nach „Fachwissen“ abgefragt werden, das auch in Büchern nachzulesen ist.

 Herausforderungen und Belastungen von Eltern mit Kleinkindern unter zwei Jah-
ren

 Depression bei Jugendlichen: Risikofaktoren, Früherkennung und Interventi-
onsmöglichkeiten

 Auswirkungen von Schlafmangel auf die psychische Gesundheit
 Wirksamkeit von Online-Therapieprogrammen: Eine Bewertung der Vor- und

Nachteile im Vergleich zur herkömmlichen Therapie
 Die Bedeutung der Emotionsregulation bei Kindern und Jugendlichen für ihr

psychisches Wohlbefinden
 Die Bedeutung der Resilienz, wenn Jugendliche eine Berufslehre beginnen (Ri-

siko- und Schutzfaktoren)


